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Herr Wolf, fiber Primzahlen*
Derselbe versuchte, den noch immer in ein so ge->

heimnissvolles Dunkel gehüllten Wechsel zwischen
Primzahlen und Vielfachen in der Zahlenreihe, der Anschauung
näher zu bringen. Die dafür angewandten graphischen
Mittel schienen jedoch nur das negative Resultat geben zu

wollen, dass auch auf diesem Wege das Auftreten der
Primzahlen in keinerlei Weise auf bestimmte Gesetze,

zurückzuführen sei. Die Untersuchungen, deren Details später
werden mitgetheilt werden, umfassten die Zahlen 1 bis
10000.
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